
FUSSBALL

Landesliga Nord: SV Hafen Rostock –
TSV Bützow (morgen, 14.00 Uhr).
Landesklasse IV: SV Gelbensande –
Klein Belitz, Kritzmow – Papendorf (bei-
de Spiele morgen, 15.00 Uhr), Graal-
Müritz – Doberan, Tessin – Rövers-
hagen, Elmenhorst – Bentwisch, Ros-
tocker FC II – PSV Rostock (alle Spiele
So., 14.00 Uhr).
Kreisoberliga Warnow: HSG Warne-
münde – Arminia Rostock (morgen,
13.00 Uhr), Sievershäger SV II –
Schwaan (morgen, 16.00 Uhr), Sanitz –
Rostock United, SV Warnemünde II –
FC Förderkader II (beide Spiele So.,
13.00 Uhr), Nordost Rostock – FFC Ros-
tock (So., 14.00 Uhr).
Verbandsliga/Frauen: Rostocker FC –
Anker Wismar (So., 14.00 Uhr).

BASKETBALL

Qualifikationsturnier zu den Nord-
deutschen Meisterschaften der U 20
mit dem EBC Rostock, TuRa Harkshei-
de und dem Eimsbüttler TV (beide
Hamburg/So., ab 9.30 Uhr, Sporthalle
Bertha-von-Suttner-Ring).

Auf dem Podium: Claudia Rohde
vom BC Pinschoner Rostock beleg-
te bei den Bowling-Landesmeister-
schaften den dritten Rang. Sie
musste sich nur Siegerin Franziska
Zirr (BC Schwerin) und der Stral-
sunderin Stefanie Schult geschla-
gen geben. Bei den Herren wurde
Alexander Krempin (BC Rostock)
Zweiter. Es gewann Titelverteidi-
ger Martin Haecker aus Schwerin.
Auswärts gefordert: In der Foot-
ball-Regionalliga Ost spielen die
Rostock Griffins morgen bei den
Berlin Bears. Die Ostseestädter pei-
len gegen den Aufsteiger nach ih-
rem Auftakterfolg vergangene Wo-
che gegen Spandau (26:14) den
zweiten Saisonsieg an.

SPORT TERMINE

SPORT KOMPAKT

Von Tommy Bastian

Rostock – Den historischen Absturz
haben die Dolphins des Ros-
tocker HC (RHC) verdaut: Im ver-
gangenen Jahr rutschte der frühe-
re DDR-Meister (zuletzt 1989 als
SC Empor Rostock), Europapokal-
finalist im Cup der Landesmeister
(1968 gegen Žalgiris
Kaunas/Litauen,
11:13)undEx-Bundesli-
gist erstmals in der
Klubgeschichte in die
vierte Liga ab. „Diesen
Unfall wollen wir so
schnell wie möglich
korrigieren. Der direk-
te Wiederaufstieg ist
das Ziel“, betont Ver-
einschef Marco Thiele
vor den beiden Relega-
tionsspielen am kom-
menden Sonnabend
(17.00 Uhr, Ospa-Are-
na) in Rostock und eine
Woche später auswärts
gegen den SC Markranstädt. Die
Rand-Leipziger gewannen die
Oberliga Mitteldeutschland souve-
rän (34:2 Punkte). Nur der Sieger
aus Hin- und Rückspiel steigt in die
dritte Liga auf.

Mittelfristig wolle man sogar zu-
rück in diezweite Liga,erklärt Thie-
le. Der Rostocker Unternehmer
führt den 2006 gegründeten RHC,
der die lange Tradition des Frauen-
handballs in der Hansestadt fort-
setzt, seit rund zwei Jahren. Die
Rostocker dominierten die Ober-
liga Ostsee-Spree nach Belieben,
feierten 16 Siege, ehe es bei der
Zweitvertretung der Reinickendor-
fer Füchse in Berlin die erste Nie-
derlage setzte (35:36). Doch im
nächsten Heimspiel machte die Sie-
ben der ehemaligen DHB-Nach-

wuchstrainerin Ute Lemmel den
Staffelsieg perfekt. Sie fegte den
Berliner TSC II mit 36:24 aus der
Ospa-Arena.

Nach einer rund vierwöchigen
Pause bestritten die Ostseestädte-
rinnen an den vergangenen beiden
Wochenenden ihre letzten Haupt-
runden-Spiele. Dabei zeigte das

Team, das fast aus-
schließlich aus Rosto-
ckerinnen besteht,
zwei Gesichter. Zu-
nächst gab es eine her-
be 25:35-Klatsche bei
der SG Hermsdorf-
Waidmannlust (Berlin).
Ihre Generalprobe be-
standen die Dolphins.
Sie bezwangen Mitab-
steiger Brandenburg-
West mit 33:29.

Zu diesem „Ab-
schlusstest“ war der
RHC direkt aus dem
Kurztrainingslager von
der Landessportschule

in Güstrow angereist. Trainerin
Lemmel will nichts unversucht las-
sen, um bestens auf den kommen-
den Gegner vorbereitet zu sein.
„Markranstädt wird eine große He-
rausforderung. Die Relegations-
spiele werden unsere wichtigsten
Partien der Saison“, verdeutlicht
die 55-jährige Diplomsportlehre-
rin. Sie hat den nächsten Gegner
einmal beobachtet und Videos an-
geschaut. „Das ist eine gute Mann-
schaft, die ihre Liga dominiert hat.
Wir sind gewarnt.“

Die Rostockerinnen verstärken
ihren Kader für die Relegation mit
erfahrenen Akteuren. Sie hatten
bereits Ende Februar die Slowakin
Lucia Hruscakova (32) verpflichtet.
Die Rückraumspielerin stand bis
Dezember für Iuventa Michalovce

auf dem Feld und sammelte Erfah-
rungen in Champions League so-
wie im EHF-Cup. Morgen soll es
weitere Überraschungen im Kader
geben. Um welche Spielerinnen es
sich dabei handelt, wollten weder
Klubboss Thiele noch Trainerin
Lemmel verraten. „Wer die Spiele-
rinnen sehen will, muss in die Halle
kommen“, fordert Thiele. Er hofft
auf eine „volle Hütte, denn das ha-
ben sich unsere Mädels verdient.“

Die Nachricht, eine Relegation
spielen zu müssen, hatte die Rosto-
ckerinnen im Saisonverlauf überra-
schend ereilt. „Zu Beginn der Sai-
son sind wir davon ausgegangen,
dass der erste Platz in der Liga zum
Aufstieg berechtigt, so wie es den
Unterlagender Oberliga zuentneh-
men ist“, sagt Thiele. Hintergrund
der Relegation ist die geplante Re-
duzierung der Teams in der dritten
Liga ab dem neuen Jahr.

Aufstieg im Visier: Rostocker HC
fiebert Relegation entgegen

Der abgestürzte einstige Europapokal-

Finalist peilt den Wiederaufstieg an. In den

Play-offs zur dritten Liga empfangen die

Dolphins morgen den SC Markranstädt.

J 0381-365 191
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Kühlungsborn – Läufer und Walker
aus fast allen Ecken Deutschlands
kommen am Sonnabend, erstmals
im Frühjahr, wieder ins Ostseebad
Kühlungsborn. Der 33. Ostseeküs-
tenlauf zählt zu den Klassikern der
Volksläufe im Norden und be-
kommt in diesem Jahr ein frisches
Gesicht: Erstmals können ein rei-
ner Halbmarathon (21,1 Kilome-
ter), sowie zehn Kilometer und fünf
Kilometer absolviert werden. Zum
Start rechnen die Organisatoren
von der Rostocker Agentur „Pro
Event“ mit über 300 Teilnehmern.
Mit dabei viele Urlauber und Gäs-
te, die extra zum Ostseeküstenlauf
für ein Wochenende anreisen.

Die Laufstrecke führt vom neuen
Start- und Zielbereich am Konzert-
garten in Kühlungsborn West über
denBalticplatz, die Promenade ent-
lang Richtung Westen weiter über
den Riedensee, nach Kägsdorf, vor-
bei am Leuchtturm Buk und durch
Bastorf. Duschen und Umkleiden
werden in der Sporthalle in Küh-
lungsborn West, etwa 400 Meter
vom Konzertgarten entfernt, bereit-
gestellt.

Anmeldungen für alle Strecken
werden am Veranstaltungstag ab
9.00 Uhr direkt im Konzertgarten
entgegengenommen. roba
e Internet:www.ostseekuestenlauf.de

Rostock – Norbert Dech vom Fuß-
ball-Verbandsligisten Sievers-
häger SV blickt mit Spannung auf
die Partie seiner Elf morgen (14.00
Uhr) gegen Aufsteiger Aufbau Boi-
zenburg. „Wir wollen unbedingt
punkten“, fordert der Trainer.
Doch der Gegner ist nicht zu unter-
schätzen. „Boizenburg spielt eine
gute Runde. Aber nach dem Erfolg
gegen Friedland (6:4/d. Red.) wol-
len wir endlich zwei Siege in Folge
holen.“ Sollte dieses Unterfangen
gelingen, wären die Rand-Ros-
tocker (19 Punkte) wohl die größ-
ten Sorgen im Abstiegskampf los.
Bei einer Niederlage und einem
gleichzeitigen Sieg Friedlands (10,
spielt gegen Stralsund), könnte es
dagegennoch maleng imTabellen-
keller werden.

Für Ligarivale FC Förderkader
René Schneider (47 Punkte) geht
es morgen zeitgleich gegen Einheit
Ueckermünde um drei Punkte im
Rennen um Platz drei. Die Elf von
Trainer Stephan Malorny ist gegen
den Tabellen-13. zu Umstellungen
gezwungen. Mit Roberto Hampel,
Matti Hann, Johannes Pagels und
Lars Rother fehlen gleich vier Of-
fensivkräfte. Dennoch ist Malorny
zuversichtlich. Er sagt: „Wir sind
breit aufgestellt. Diesmal können
sich andere Spieler beweisen.“

Die weiteren Verbandsligisten
aus der Region, Rostocker FC (in
Torgelow) und SV Pastow (in Wis-
mar), sind morgen gegen die
Top-Teamsder Staffel auswärts ge-
fordert. René Warning

Rostock – Die Tischtennisspieler
des Oberligisten TSV Rostock Süd
um Daniel Bartels, Leo Stynen,
Sven Stürmer, Mathias Wähner,
David Schulz, Frank Lehner sowie
UweFrankehielten dank einesstar-
ken Endspurts zwei Spieltage vor
Schluss die Klasse. Die Neuzugän-
ge Bartels und Schulz hatten voll
eingeschlagen und sicherten den
Ostseestädtern die Hälfte aller
Punkte. Umso bitterer, dass die Lei-
tungsträger den Verein nach nur
einer Saison wieder verlassen.

Die Rostocker durchlebten in
den vergangenen Monaten ein
Wechselbad der Gefühle. Dem
9:7-Heimsieg gegen Bergedorf
zum Auftakt folgte eine vier Spiele
dauernde Durststrecke, ehe der
zweite und letzte Hinrundensieg,
daheim gegen Spandau (9:4), ge-
lang. Bis weit in die Rückrunde hi-
nein sah es so aus, als ob Rostock

mit Bergedorf um den Relegations-
platz kämpfen würde. Das Manko:
Die„Südler“ hielten oft gutmit, gin-
gen am Ende aber oft leer aus.
Highlight, Lebenszeichen und
Kehrtwende zugleich war der
9:6-Heimsieg gegen Aufstiegsaspi-
rant Kiel. „Das gab uns einen Moti-
vationsschub“, sagt Süd-Kapitän
Wähner. Dank der Initialzündung
gewann Rostock das „Endspiel“ in
Bergedorfmit 9:4.Der ersteund ein-
zigeAuswärtssiegmachteden Klas-
senerhalt ohne nervenaufreibende
Relegation fix, da Spandau zeit-
gleichdie Luft ausging. „Damit hat-
te ich nicht gerechnet“, war Wäh-
ner erleichtert.

Das Urgestein hatte da aber be-
reits ein lachendes und weinendes
Auge. Einerseits war der Dank an
Bartels und Schulz sehr groß. Ande-
rerseits war der feststehende Weg-
gang von Bartels und Schulz „ein

schmerzlicher Verlust“ für Wäh-
ner. Sie werden fortan in der Regio-
nalliga spielen. Bartels: „Ich bin
froh, den Schritt nach Rostock ge-
wagt zu haben, aber auch traurig,
dass es schon vorbei ist. Mir hat es
sehr viel Spaß gemacht.“

Da die Abgänge früh bekannt
waren, wurden die Rostocker aktiv
und haben für die neue Saison den
Polen Tomasz Rakowski (Berge-
dorf) verpflichtet. Ein „mehr als
gleichwertiger Ersatz“, so Wähner.
Rakowski wurde in der Endabrech-
nung Achter (20:8 Siege, davon
10:7 im oberen Paarkreuz), vor Bar-
tels (12., 17:16 im o.Pk.). Zudem
stößt Talent Til Puhlmann dazu.
Der 14-Jährige machte im vergan-
genen Jahr einen großen Sprung,
so dass es „konsequent und im Sin-
ne der Nachwuchsförderung ist,
ihm den nächsten Schritt zu ermög-
lichen“, sagt Wähner. ucr

Ostseeküstenlauf
in Kühlungsborn

lockt mit
neuen Strecken

Rostock – Bei den Triathleten der
TG TriZack Rostock ist die Vorfreu-
de riesig. „Wir fiebern dem Aben-
teuer zweite Bundesliga ent-
gegen“, sagte Stephan Reis,der Ka-
pitän und Teamchef des TriTeams,
gestern bei der Präsentation der
neuen Mannschaft. Am Sonntag ist
es so weit: In Buschhütten ( Nord-
rhein-Westfalen) startet die Nord-
staffel ins Wettkampfjahr 2015. Tri-
Zack ist zum ersten Mal dabei.
Dem neugegründeten Team glück-
te im Vorjahr gleich in der Premie-
ren-Saison der Aufstieg. „Wir ha-
ben im ersten Anlauf geschafft,
was der FC Hansa seit Jahren nicht
hinbekommt“, meint Klubchef

Uwe Reis stolz. In der neuen Saison
peilen die Rostocker, die erstmals
zwei Teams stellen (die „Zweite“
startet in der Regionalliga), den
Klassenerhalt an. „Aber wir wissen
noch nicht, wo wir stehen“, dämpft
Stephan Reis die Erwartungen. Für
den Saisonauftakt im Teamsprint
(die ersten vier von fünf Startern
eines Vereins kommen in die Wer-
tung) nominierte der 24-Jährige
Dennis Weu, Martin Binger, Moritz
Stader, Neuzugang Tom Richter
(vom TC Fiko Rostock) und sich
selbst. Auf dem Programm stehen
5 mal 300 Meter Schwimmen als
Staffel, 20 Kilometer Radfahren
und 5 Kilometer laufen. tb

Verbandsliga:
Sievershagen vor

wegweisendem
Heimspiel

Brandenburg – Für Hannes
Oesterle hätte der Start in
die neue Kanu-Saison kaum
besser laufen können. Bei
der Großen Branden-
burg-Regatta holte der ge-
bürtige Rostocker im Trikot
des SC Neubrandenburg
gleich vier Medaillen. „Das
war ein Superstart ins Wett-
kampfjahr“, freute sich der
16-Jährige. Neben der Gold-Me-
daille im Einzelwettbewerb (K1)
über 1000 Meter sicherte sich der
Schüler zusammen mit seinem
Teamkollegen Nils Globke auch
im Doppel (K2) Gold über die glei-
che Distanz. Silber über 5000 Me-

ter und Bronze im Vierer
über 1000 Meter komplet-
tierten ein famoses Wochen-
ende. Der erste Saisonerfolg
ist das Ergebnis harter Trai-
ningsarbeit. „Ich trainiere
bis zu 20 Stunden an sechs
Tagen in der Woche“, er-
klärt Oesterle, der seit An-
fang 2010 Kanu-Sport be-
treibt. „Ich hatte vorher Fuß-

ball gespielt, musste aber aufgrund
einer Verletzung aufhören. Über
einen Freund meines Vaters kam
ich dann zum Rostocker Kanu
Club.“ Seit 2013 ist der Gymnasiast
in Neubrandenburg, dem Leis-
tungsstützpunkt Mecklenburg-

Vorpommerns, aktiv. Dort wohnt
er im Sportinternat.

Das Nachwuchstalent hat sich
für diesen Sommer wegweisende
Ziele gesteckt. „Ich möchte in den
Bundeskader rücken“, blickt Oes-
terle voraus. Dafür muss er sich zu-
nächst bei den Norddeutschen
Meisterschaften Mitte Juli in Ham-
burg für die Deutschen Meister-
schaften im August qualifizieren.
Gehört Oesterle auch dort zu den
besten vier Sportlern, kann er den
Sprung in die Kanu-Nachwuchs-
elite schaffen. „Wenn mir der
Sprung in die Jugendnational-
mannschaft gelänge, wäre das
überragend“, hofft Oesterle.  rwa

Susanne Kordt (am Ball) beim Torwurf. Die erfahrene Rückraum-
spielerin ist wichtige Stütze beim Rostocker HC. Fotos (2): Tommy Bastian

TSV Rostock Süd hält trotz wechselhafter Saison die Klasse
Der Tischtennis-Oberligist startet als Abstiegskandidat und rettet sich vorzeitig. Topspieler Bartels und Schulz verabschiedet.

TriZack startet in Saison
Die Rostocker Triathleten peilen den Klassenerhalt an.

LOKALSPORT

Rostock – Das Kreispokalfinale zwi-
schen den Spitzenteams der Fuß-
ball-Kreisoberliga FC Förderkader
René Schneider II (1., 43 Punkte)
und Bölkower SV II (2., 42), findet
am Herrentag (14. Mai, 11.00 Uhr)
im Recknitz-Stadion in Tessin statt.
Dies gab Peter Turzer, Geschäfts-
stellenleiter des Kreisfußballver-
bandes Rostock Warnow, gestern
bekannt. „Wir haben mit Tessin
eine Vereinbarung über mehrere
Jahre. Die Atmosphäre dort ist
toll“, lobt Turzer. Sportlich könnte
das Duell kaum spannender sein.
„Das ist wie ein Kreismeister-
schafts-Endspiel. Wir erwarten bis
zu 200 Zuschauer.“ Zuvor geht es
aber in der Liga weiter. Während
Bölkow die SG Motor Neptun emp-
fängt, gastiert der Förderkader am
Sonntag bei Warnemünde II. rwa

Kanute Oesterle dominiert Regatta
Rostocker gewinnt in Brandenburg zweimal Gold.

Kreispokalfinale
wird in Tessin

ausgetragen

Hannes Oes-
terle.

D)D) Markran-
städt wird eine
große Heraus-
forderung.“
RHC-Trainerin
Ute Lemmel (55)

Mit Tränen in den Augen wird Daniel Bartels (M.) von Sven Stürmer (l.)
vom TSV Rostock Süd verabschiedet. Foto: Andreas Günther
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